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f 15 15 Lotterie. . 
. Kl. 3. Ziebungstag am 1 rz. elen 1 
Gewinne zu 80 3 = So. 939 6067 7252 8214 11,902 15,209 
Bra 31,999 32,480 38,893 53,864 59,367 61,317 68,644 73,270 
772 94,245. 

47 Gewinne zu 60 & auf No. 2905 3056 5058 5379 5987 
6278 9774 12,702 13,604 20,897 21,151 22,543 24,293 26,027 
26,400 27,389 28,527 29 
51.264 55.495 55,617 56,954 59,860 60,155 61,573 62,216 62,575 
62,774 64,342 64,758 65,001 69,227 63,597 70,039 70,738 75,567 

78,443 78,852 85,162 85,804 89,923 92,550. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 

N Angekommen den 18 März, 8 Uhr Abends, 
Berlin, 18. März. [Reichstag] Der heſſiſche Bundes⸗ 
Commiſſar Hoffmann wies, den geſtrigen Auslaſſungen des 
ze Blum gegenüber, entſchieden jede Verdächtigung der 
heſſiſchen Bundestreue zurück und eonſatirte, daß der 
hbeſſiſche Fahneneid von dem der übrigen Bundescontingente 
nicht abweiche. Das Haus erledigte das Strafgeſehbuch 
bis § 107, zumeist nach den Anträgen Meyers (Thorn), 

welche Feſtungshaft neben Zuchthaus zulaſſen. 


2 Berlin, 17. März. In dem „Neuen baveriſchen Volks 
blatt“ werden Preußen wieder einige recht erbauliche Schmeiche⸗ 
leien geſagt. Nachdem in Böhmen den Preußen das Glück in den 
Schooß gefallen war, heißt es darin, wurde der Krieg von den 
ſüddeutſchen Regierungen nur zum Schein geführt, die Preußen 
mußten deshalb überall ſiegen, behandelten aber nichts deſto 
weniger die Gefangenen aufs Grauſamſte. Sie gaben ihnen 
„pures Schweinefukter“ als Nahrung, während fie ſelbſt in 
Bayern „unerſättlich ſchwelgten“. Dann wurde das Zoll⸗ 
parlament als „Ausſaugemaſchine“ erfunden, und ein „Bettel⸗ 
preußenheer“ in Süddeutſchland organiſirt. Dabei wurde mit 
Unterflägung von oben Alles angewandt, das wackere bayerische 
Volt zu demoralifiven, um es an den Triumphwagen des über ⸗ 
müthig gewordenen Preußenthums zu fpanner. „„Die wildeſte, 
roheſte Jagd auf die Religion und die Prieſter der Mehrheit 
dieſes Volkes ging damit Hand in Hand; man erfand eigene 

ittel und Worte, welche es den Katholiken fühlbar machten, 
daß fie beſonders um ihrer Religion willen verfolgt werden. 
Invorſichtige Gegner platzten damit heraus, daß der Katho⸗ 
liziemus fallen und ein proteſtantiſcher deutſcher Kaifer- Papft 
n Berlin eingeſetzt werden ſoll — als ein Schlußſtein des 
Reformationswerkes.“ Welchen Ekel müſſen wohl Männer 
wie Völt empfinden, wenn fie dieſes Treiben in ihrem Lande 
ſehen! Uns berührt der widerwärtige Fanatismus nicht, aber 
fie. In der Politik muß aber auch ſolcher Schmutz des Partei ⸗ 
lebens ertragen werden, damit man lernt, wie er hinwez⸗ 
zuräumen iſt. 

— Der Vicepräſident des Central⸗Comités 
der Generalverſammlung der katholiſchen Vereine 
Deutſchlands, Freiherr v. Loe, hat am 7. März eine 
„Erklärung tieffter Enträſtung“ über ein „unbefugtes Partei⸗ 

treiben erlaſſen, in der er ſagt, daß nicht nur . 
chulen es wo b gene er ner an unſern Hoch⸗ 
Biichöfe und den Papf zu verdächtigen und unter den Ba 
mantel der Wiſſenſchaft das Banner des Aufrubrs gegen 
Rom, die Mutter und Lehrerin aller Kirchen und aller Völker, 
zu erheben“. Dieſe Anklage hat fünf Docenten der Breslauer 
Univerſität, Dr. Reinkens, Profeſſor der Kirchengeſchichte, 
Dr. Baltzer, Profeſſor der Dogmatik, Dr. Ellvenich, 
Profeſſor der Philofophie, Dr. Schmölders, Profeſſor der 
orientaliſchen Sprachen, und Dr. Weber, Privatdocent der 
Philoſophie, zu der Frage an den Fehrn. v. Loe in der 
„Brest. Zig“ veranlaßt, ob er damit die Univerſitätslehrer 
meine, welche die Zuſtimmungsadreſſe an Döllinger unter⸗ 
zeichnet haben. Wenn dieſes der Fall, ſo wird er aufgefor⸗ 
dert, feine Anklage der „lügenhaften Gehäſſigkeit“ und des 
offenen Aufruhrs gegen Rom zurückzunehmen. Gleichzeitig 
fordern fie, daß er gewiſſenhaft die Zahl der Katholiken aus 
ebe, welche dieſen Vereinen angehören, und daß er die 
chwere Anklage widerlege, welche der Biſchof von Paſſau, 
Dr. Hofſtätter, in ſeinem Schreiben vom November v. J. 
gegen die katholiſchen Vereine Deutſchlands erhoben hat, und 
die als ein düſterer Schatten auf denſelben liege. Die Aeuße⸗ 
rung Loss, daß er „mit Schmerz“ die Verurtheilung des 
Coneils ſehe, wird als eine „lächerliche Anmaßung“ bes 
zeichnet, da er nicht dazu berechtigt iſt, die Millionen Katho⸗ 
liken Dentſchlands zu vertreten. Hr. v. Los wird hierzu 
en ne Er man muß auf feine Antwort ge⸗ 
pannt fein. Der Kampf um die Freiheit oliſchen 
Kirche geräth in Fluß. ae ber. TERRA 

— Dis Mennonitengeſuch an den König betreffs 
des Militairdienſtes iſt von dem Kriegsminiſter beſchieden 
worden, daß es bei dem frühern Beſcheide vom 20. Dec. 
v. J. fein Bewenden haben müſſe. Der „Zeidl. Corr.“ zu⸗ 
[ie werden die Beſchwerdeführer jetzt an den Bundes⸗Kanz⸗ 

ehen. 

ache Der Biſchof von Paderborn hat ein Schreiben von 
allen Kanzeln erlaſſen, in dem er ſagt, er wiſſe nicht, ob er 
ſich über die Bewegungen unter den deutſchen Theologen 
mehr betrüben oder wundern ſolle. Und in Berlin wurde 
geſtern der Börſen-Courier wegen eines Artikels gegen die 
Unfehlbarkeit des Papſtes von ver Polizei confiscirt. — 
Die jhnen Geiſter begegnen ſich. 

Seſterreich. Wien, 16. März. Das „„Tagesblatt 
aus Mähren" ſchreibt: Wie wir vernehmen, ſoll der Unter⸗ 
hubungerigter dei der Hompeih- Müller“ ſchen Affaire, 
Grafen gichtsrath Schwab, die Unterſuchung gegen den 

rafen Hempeſch mit dem Antrage an die Staatsauwalt⸗ 
ſchaft als geſchloſſen vorgelegt haben, dieſelbe wegen Mangel 
eines Thatbeſt r . Ob die Staats. 
andes (!) einzuſtellen. e Staats 

anwaltſchaft und der Gerichtshof dieſe Anſicht theilen wer⸗ 
* iſt r Man ſollte meinen, eine Kugel in den 
. ” bekommen, ſollte doch einigermaßen „Thotbeſtand“ 

Frankreich. Paris ie definitiven 

Advokaten der Familie 1 und 
aurier haben geſtern endlich in die Akten der Affaire von 
utenil Einſicht nehmen können. — Mehrere Blätter bringen 
a Schreiben des Pater Charkes Peraud von Oratoire an 
nes deter der Friedensligo, Paſſy, in welchem jener 


laſſen, entweder die Liga oder die Congregation aufzugeben. 
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9,692 32,752 37,813 42,059 47,611 49,573 


Es find mithin 51 mehr geboren als geſtorben. 
„[Gerichtsverhandlung am 17. März.] 1) Im Des 


Austritt aus dieſer erklärt, da man ihm die Wahl ge⸗ 


0 Danzig, den 19. März 
— Um bei Zeiten Cadres für die 5. Unteroffiziers⸗ 
ſchule, deren Errichtung in der Provinz Preußen beabſichtigt 
wird, zu ſchaffen, iſt den älteren Schulen die Aufnahme von 
jungen Leuten, über den Etat nachgegeben worden. (N. 3) 
* [Verein junger Kaufleute] In der vorgeſtrigen 
Verſammlung wurde von einem Mitgliede eine Vorleſung aus 
den Fritz Reuter ſchen Werken gehalten, Für die nächſte Ver⸗ 


| 
ſammlung iſt ein Vortrag „über Tabak“ beſtlmmt. 
* [Statiſtiſches.] Im Monat Februar c. find 
geboren: geſtorben: todtgeboren: 
1. Revier (Vorſtadt und ein Theil 
der Rechtſtadt) . 48 19 2 
2. „ (übrige Rechtſtadt) 44 45 2 
RE ir) VE 78 72 5 
4. „ (Niederſtadt) 28 27 — 
5. „ (Außenwerke 22 24 2 
6. „ (Neufahrwaſſer) 12 5 >> 
„ er * 10 1 — 
8 chi 15 11 6 1 
9. „ (St. Albrecht) 4 5 1 
Im Hebammen⸗Inſtitut . . 26 1 1 
„ Lazareth am Olivaertboer . 3 19 1 
„ St. Marienkrankenhauſe — 8 — 
„ Diakoniſſen⸗Krankenhaus . — 2 — 
„ Garniſon⸗Lazareth a — 1 — 
Summa: 286 235 15 


zember v. J. bauſirte der Eigentbümer Balke aus Niederhütte 
im Altſtädtiſchen Graben mit 4 abgeſchlachteten Gänſen, die er 
ſich derart über die Schulter gehaͤngt hatte, daß zwei vorne auf 
der Bruſt und zwei auf dem Rücken hingen. Zwei ihm entgegen⸗ 
kommende Knaben führten ihn mit der Aeußerung nach der Tiſch⸗ 
lergaſſe, daß eine dort wohnende Herrſchaft Gänſe kaufen wolle 
und bezeichneten ihm ein Haus, in welchem dieſe Herrſchaft wohne. 
Der eine dieſer Knaben forderte von ihm zwei ſeiner Gänſe, um 
ſie der Herrſchaft vorzuzeigen, indem er binzufügte, daß Balke auf 
ihn vor der Thüre warten ſolle. B. weigerte ſich, indeſſen 
erfaßte der Knabe die auf der Bruſt hängenden Gänſe und zog 
daran, wobei er auch die auf dem Rücken des B. hängenden 
Gänſe herabzog Während B. die letzteren gefaßt 
ſich die an den 


atte, trennten 
älſen nur leicht verbundenen änſe und der 
Knabe eilte mit den von ihm erfaßten ins Haus. Als ihm B. 
folgen wollte, wurde er von dem zweiten jüngeren Knaben am 
Rockſchoße feſtgebalten, er zip ih rg als er aber in's 
Haus kam, e der Dieb längſt das Weite von der binteren 
Seite des Hauſes gefunden. In den beiden Dieben ſind die 
Gebrüder Auguſt Ferdinand Saffran, über 16 Jahre alt, und 
Adalbert Saffran, 15 Jahre alt, ermittelt. Eine der Gänſe haben 
5 demnächſt für 10 Ser. verkauft, die andere angeblich in die 
adaune geworfen. Außerdem hat Adalbert S. von einem auf 
der Straße fahrenden Wagen 2 Stucke Steinloblen geſtohlen. Der 
Gerichtshof erkannte gegen I S. Monat Gefängniß und Ehr⸗ 
verluft, gegen A. ©. ochen Gefängniß. — 2) Im Januar d. J. 
entſprang der Arbeiter Eduard Friedrich 3 von hier aus dem 
hieſigen Gefängniſſe bei Gelegenheit einer Au enarbeit und trieb ſich, 
ebe er wieder ergriffen wurde, mehrere Tage in der Stadt umher. 
In dieſer Zeit ſtattete er der Wittwe Nakat, eine ältere Bekannt⸗ 
ſchaft von ihm, einen Beſuch in deren Wohnung ab; er t 
dort mit mehreren Kameraden Branntwein und aus er fi 
der Nakat empfahl, brachte er derſelben einen Meſſerſchnitt über 
die linke Bade bei. Die Wunde klaffte und mußte 
mit 4 Stichen genäht werden. Obwohl die Verletzung nach⸗ 
FE Bolgen für die Geſundbeit der N. nicht gehabt hat, auch eine 
rbeitsunfähigkeit nicht eingetreten iſt, erkannte der Gerichts of 
doch in Rückſicht mi den Gebrauch eines Meſſers und da U. bes 
reits Zmal wegen . Vergehens beſtraft iſt, auf 3 Jahre 
Gefängniß. — 3) Die Arbeiter Mathias Gruczynski und Wilhelm 
Hirſch aus Emaus haben ſich gegenſeitig vorſätzlich gemißhandelt 
und wurde dafür ein Jeder von ihnen mit einer Woche Gefäng⸗ 
niß beſtraft. — 4) Der Werftarbeiter Franz Teſchke von bier hat 
am Bord der „Thetis“ einen Kleiderhaken geſtohlen und einen 
kupfernen Bolzen zu ſtehlen verſucht. Er wurde zu 10 Tagen 
be verurtheilt. — 5) Der Schiffer Ferdinand Dombrowski 
aus Marienburg hat geſtändlich von einer Ladung Kohlen, welche 
ihm von der Handlung Biber & Henkler zum Transport anver⸗ 
traut war, eine Quantität, ca, 1 Scheffel, „aus Mitleid“ einer armen 
rau geſchentt. Er wurde wegen Unterſchlagung zu 1 Tag Ge⸗ 
jängniß verurtheilt. — 6) Der Braumeiſter Tremplin in Lange⸗ 
uhr ſtellte den von ihm in der Brauerei beſchäftigten Arbeiter 
Alexander Kirſchling aus Zoppot wegen Vernachläſſigung einer 
ihm zugewieſenen Arbeit zur ede, worüber K. ärgerlich wurde 
und den T. an die Bruſt packte. Nachdem T. ihn niebergedrüdt 
und ſich wieder losgemacht hatte, ergriff K. einen eiſernen Haken 
und brachte damit dem T. mehrere Kopfverletzungen bei. Er 
wurde dafür zul Monat Gefängniß verurtheilt. 
* Zwiſchen Tzerwinsk und Marienwerder iſt der Tra⸗ 
jekt wieder hergeſtellt, theilweiſe zu Fuß, theilweiſe r Kahn. 
== Marienwerder, 16. März. Geſtern trat der liberale 
Wahlausſchuß für die Kreiſe Stuhm und Marienwerder in 
Gegenwart der beiden Abgg. Curtius und Plehn zu einer 
vertraulichen Berathung zuſammen: 4 e derſelben waren 
unächſt die Debatten und Beſchlüſſe des bgeordnetenhauſes über 
die wichtigſten der demſelben vorgelegten Geſetzentwürfe. Die 
beiden Abgeordneten ertheilten darüber die eingehendſten Auf⸗ 
ſchlüſſe; namentlich gab der von einer Seite der nationalliberalen 
Partei gemachte Vorwurf, fi dem Minifterium im Geldbewilligen 
u gefällig erwieſen zu haben, denſelben Anlaß, ſich über die 
Motive zur Annahme des Conſolidationsgeſetzes auszusprechen. 
Sie geben zu, daß die durch Aufhebung der Amortiſationspflicht 
dem Finanzminiſter zugewieſenen 31 Millionen für dieſen ein 
Vertrauens votum enthalten, glaubten aber in Anſehung der großen 
Vortheile, welche dem Staate durch Beſeitigung der chroniſchen 
Finanznolb, wie durch die größere Beweglichkeit der Staatspapiere 
und die Hebung des Staatscredits aufdem Weltmarkte erwüchſen, 
genügenden Grund gehabt Mi haben, über ſolche Bedenken hinweg⸗ 
ufehen. Ueber das Schickſal der aus dem hieſigen Wahlkre 
enen Petition, in Betreff der Entſetzung des Herrn 
nterpellirt, berichtete Herr Abg. Plehn. er habe die ⸗ 
Vorſitzenden der Petitions Commiſſion, Hrn. v. Saucken, 
übergeben, fie ſei die einzige ihrer Art geweſen. Der Abg. Lent 
abe das Referat übernommen, aber der Schluß der Seſſion ihre 
erathung verhindert. Nach den gehörten Aeußerungen der 
Commiſſionsmitglieder würde die Petition, wäre es zur Berathung 
gekommen, wohl für ungeeignet erachtet worden ſein dem Plenum 
vorgelegt zu werden. Geſetzt aber das Haus wäre auf den Wunſch 
der Petenten eingegangen, meint der Redner, würde der Erfolg 
ſchwerlich größer geweſen ſein, als der durch die Va e Nieder⸗ 
lage erzielte — Hr. v. Mühler bei er eranlaſſungen, 
namentlich durch die bei Berathung des Miquel'ſchen Antrags in 
der hannoverſchen Kirchen⸗Angelegenheit und der Breslauer Affaire 
viel geſchickter als in der vorigen Seſſion green ihn geführten 
al erlitten habe. Hr. Plehn hat gegen Alles geſtimmt, was 
dem Mühler'ſchen Regimente zur Stütze dient, fo auch mit der 
Minorität gegen die Poſition für den Ober⸗Kirchenrath, welche 
ein Redner als ein illegitimes Kind der Reaktion mit dem Pfaffen⸗ 
thum bezeichnet habe. Hr. Curtius rechtfertigt fein in letzterer 


ervorgegan 
v. Mühler, 
ſelbe dem 


on | genöthigt ſehe, aus dem Wah 


Sache entgegenſtehendes Votum durch die Bedenken, die er gehabt, 
alte ſchwer zu beſeitigende Etatspoſitionen zu ſtreichen, während 
er Gegenſtände wie die Breslauer Schul: Angelegenheit und das 
Unterrichtsgeſetz für viel geeignetere Angriffspunkte halte, den ver⸗ 
derblichen Tendenzen des Cultusminiſters eatgegenzuwirken und feine 
Stellung zu erſchüttern. (Widerſpruch) Auf allgemeinen Wunſch 
unterzog bierauf Hr. Abg. Plehn den Kreisordnungsentwurf 
einer eingehenden Kritik. Von beſonderem ntereſſe war, was 
er über die hinter den Couliſſen gepflogenen Verhandlungen mit⸗ 
theit. Der Entwurf befriedigte Niemanden, den Conſervativen 
ging er zu weit, den Liberalen nicht weit genug. Die Fortſchritts⸗ 
partei war anfänglich nicht geneigt, in die Berathung einzugehen. 
Als aber ihr Antrag, den Entwurf in eine Commiſſion zu ver⸗ 
weiſen, gefallen war, war es an den Parteien gegen denſelben 
Stellung zu nehmen. Gewählte aus allen liberalen Fractionen 
traten zu gemeinſamen Berathungen zuſammen, worin 8 für 8 
durchgegangen wurde. Herrſchte auch in den meiſten weſentlichen 
Stücken Einverſtändniß, jo wurde es in andern Punkten, an 
denen die Meinungen auseinander gingen, oft ſchwer ſich der 
Majorität zu fügen. Der heftigſte Streit brach bei der Frage 
aus, ob der Amtshauptmann freigewählt, oder vom König zu er⸗ 
nennen ſei. Die Conſervativen hatten erklärt, daß die Löſung 
dieſer Frage für das Schicksal des Geſetzes entſcheidend ſei, ebenio 
ſtandhaft blieben die Liberalen bei ihrem Entſchluß. Der Praſi⸗ 
dent v. Forkenbeck ſuchte durch Berufung von Vertretern aller 
Parteien in ſeine Wohnung eine Vermittelung berbeizuführen, 
doch vergeblich. Die Conſervativen, welche auf einen Zwieſpalt 
in der linken Seite des Hauſes gerechnet hatten, verhehlten nicht 
ihr Erſtaunen, als ſich für die Erwählung des Amtshauptmanns 
die Majorität herausſtellte. — Nach dieſem mit allgemeinem Bei⸗ 
fall aufgenommenen Vortrage kamen die nächſten Wahlen zur 
Sprache, die Mittel und Wege, durch welche auf ein günſtiges 
Ergebniß binzuwirken und die Stellung, welche den andern Par⸗ 
teien gegenüber einzunehmen fei. Ueber den frühern auf monat: 
liche Parteiverſammlungen gerichteten Beſchluß ging man leicht 
hinweg, indem beſchloſſen wurde, die nächſte Verſammlung erſt 
kurz vor Johannis zu berufen. Ref. kann nicht umhin, fein Be⸗ 
dauern darüber auszuſprechen, daß die berufenen ührer der 
Partei, der einmal gegebenen Anregung, die Wählerſchaft durch 
Erörterung der ſchwebenden pelltiſchen Pagen in regelmäßigen 
Verſammlungen über die Tragweite ihrer Stimmabgabe aufzu⸗ 
klären, ſo leicht aus dem Wege gegangen ſind. An der Spitze 
einer von dem Werthe der ſich geſteckten Ziele durchdrungenen 
Schar würden dieſelben mit weit größerer Siegesgewißheit in den 
Wahlkampf treten können, als wenn ſie in letzter Stunde eine 
Handvoll Schlagwörter in die Menge werfen. Die ganze Hoff⸗ 
nung auf dieſe letzte Karte zu ſetzen, iſt ein gefährliches Spiel. 
Man blicke auf England, wo politiſche Bildung, Freiheitsliebe 
und das Verlangen nach zeitgemäßen Reformen tief in die Schich⸗ 
ten des Volkes eingedrungen it. Hier find es neben den feſten 
Aſſociationen und Liguen vorzugsweiſe die Meetings, welche die 
Theilnahme an öffentlichen Angelegenbeiten wach erhalten. Der⸗ 
gleichen macht ſich aber nicht von ſelbſt, ſondern iſt die allmälig 
reifende Frucht der von den Führern auf die Aufklärung des 
Voltes verwandten Zeit und Arbeit. So lange ſolche Opfer ge 
ſcheut werden, ſieht es um die Selbitregierung bei uns noch übel 
aus. — Mit lebhaftem Bedauern nahm am Schluß die Ver⸗ 
ſammlung noch von der ſchriftlichen Erklärung eines der älteſten 
und begabteſten Barteiführers, Hrn. Dr. jur. Hambroot, Kennt: 
niß, daß er ſich durch Berufs 
en. 

Culm. Zu den 2 bade a Orten ſcheint die bieſige 
Stadt trotz ihrer hübſchen Lage nicht zu gehören. Im Laufe der 
N fünf Jahre 1865 —69 find regelmäßig mehr Sterbefälle 
als Geburten vorgekommen, ſo daß die Geſammtzahl der erſteren 
(1737) die der letzteren (1483) um 254 überfteigt. G. 


Berlin. Frankfurt 2 Blätter bericht 
erlin. Frankfurter er berichteten letzthin von der Vers 
aftung eines der höchſten Aristokratie re FA 
erſelbe, ein Graf Häſeler, Rittmeifter a. D. wohnte erſt feit 
kurzer Zeit in einem Frankfurter Hotel, und erfolgte feine Feſt ⸗ 
nahme, als er ſich gerade im zärtlichſten töte-a-töte mit einer 
Dame der Demi⸗Monde befand. In der Nacht zum Dienſtag 
wurde der Herr Graf von einem Schutzmann hierher begleitet; 
es gelang ihm jedoch, in dem Gedränge auf dem Stettiner Bahn⸗ 
ofe zu entwiſchen. Man ſieht die Herren vom Militair haben 
lück im Entſpringen, erſt vor Kurzem entſprang bier ein wegen 
gemeiner Verbrechen angeklagter Lieutenant. Auch den Haus⸗ 
knechtmördern Sobbe und zu gelang es bekanntlich, den Hän⸗ 
den der Gerechtigkeit zu entſchlüpfen. 
Stolp, 16. März. [Beg nadigung.] Der am 25. Oct 
v. J. wegen Mordes zum Tode verurtheilte Arbeiter Albert Müller 
aus Riſtow iſt durch Kgl. Cabinetsordre zu lebenslänglicher Zucht: 
hausſtrafe begnadigt worden. (3. f. H.) 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung 
Berlin, 18. März. Aufgegeben 2 Uhr 18 Min. Nachm. 
Angekommen in Danzig 5 Uhr — Min. Nachm. 
Letzter Erg. Letzter Gro. 
575 | m ee 74% 7458 
34% weſtpr. do. 736% 
— 4% do. do.. 81 8 

44% Lombarden . . 133% 
430% Lomb. Prior.⸗Ob. 250% 
4378 Oeſter. Silberrente 585/ 
Rübö 1355 | Oeſterr. Banknoten 822/8| 
Spiritus Ruſſ. Banknoten. 748, 
153 15 


Er Amerikaner. . 6% 
April⸗Mai . 15 154 Ital. Mente /8 
Petroleum loco . 8124| 8/4 Danz. Priv.⸗B. Act. — 
5% Pr. Anleihe . 101¾ 101 / Danz. Stadt⸗Anl. 97%/s 
44% do. 6% 936%] Wechſelcours Lond. — 
Staatsſchuldſch. 78% 4, 
Fondsbörſe: abwartend. 


7800 
Meteorologiſche Depeſche vom 18. März. 


Regulirungspreis 
M r 7 44% 


— 
Wi 
& 


ebr.. .. 16577 


Rüböl, E 
animirt, 


Morg. Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
6 Memel. . 338,9 — 7,6 S0 ſchwach heiter. 
7 Rönigaberg 338.) — 5.8 89, (- ſchwach beiter. 
6 Danzig.. 338. — 59 880 ſchwach beiter, Reif. 
7 Cöglin . 337, — 4.5 ſchwach beiter. 
6 Stettin . . 336.5— 0,50 mäßig bedeckt, geſtern Schnee. 
6 Putbus . 334.7 — 0, 8 ſchwach bezogen. 
6 Berlin ... 334,5+ 10 . ſchwach ſtark, Nebel, geſt. Nm. 
0 Koln . . 335,1 12 40 ſcwac regneriſch. Schnee. 
6 Trier .. 339,7 ＋ 6, SW ſchwach trübe. 
7 Flensburg. 337, . 94 8 mäßig bedeckt 
8 Paris .. 338,04 7,INW (mas bedeckt. 
7 Haparanda 341,8 — 15, N ſchwa heiter 
ne -|-|-|- 8 
etersburg 5, De oma — ehlt. 
7 Moskau . 329,5 — 7.2 NW̃ | wach bewölkt. 
6 Stodbolm. 341, — , N ſchwach beiter, geſtern Schnee. 
8 Helder ... 337,9 T 2,4 Nn maäßi — 
8 Harte . 5356 J. 24 7 ich lebhaft wenig bewölkt. 


r ˙ . 
Verantwortlicher Nedacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


ichten und Geſundheitsrückſichten 
fl ah heitsrüdjichten 


x 


Bılanitinahung. 


Giro⸗Anweiſung No. 41116. 
N Thlr. 166. 1 Sgr. 
‚ „Giro: Anweifung. 
Die Danziger Privat Actien⸗Bank be⸗ 
liebe gegen dieſe Giro⸗Anweiſung beute 
die Summe von Thaler Hundert und Sechs 
und ſechtig 1 Sgr. zu zahlen und auf 
Giro⸗Conto in Rechnung zu ſtellen. Dan⸗ 
E zig, den 1. Februar 1870. 
pr. F Boebm & Co., 
Herm. Helwig. 


Anweiſungen, in denen Raſuren oder Ver⸗ 
änderungen irgend einer Art bemerkbar, wer⸗ 
den nicht honorirt. Falls dieſer Anweiſung 
Außercoursſetzungs⸗Vermerke, Ceſſionen oder 
ſonſtige Zuſätze beigefügt werden, iſt die Bank 
5 zwar 5 nie aber verpflichtet, die 
© Legitimation des Präſentanten zu prüfen. 
und alle diejenigen, welche Eigenthümer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand: oder fonitige Briefinhaber auf dies 
ſelbe Anſprüche machen, werden aufgefordert, 
dieſelben ſpäteſtens in dem auf 
den 2. Auguſt er., 
Vormittags Il Uhr, 

vor Herrn Secretair Siewert angeſetzten Termine 
einzureichen oder ihre Anſpruche anzumelden, 
widrigenfalls dieſelbe für ungültig erk art wer⸗ 
den wird. 

Danzig, den 15. März 1870. (5355) 
Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 
Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns W. J. Lemke hier haben die Ge⸗ 
brüder Roſenberg in Cothen nachträglich eine 
Waaren⸗Forderung von 43 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. 
angemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſer 
Forderung iſt auf 5 ; 

den 7. April er., 
Vormittags 103 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 1 anberaumt wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 
Kenntniß geſetzt werden. 
Schwetz, den 12. März 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Der durch Beſchluß vom 17. Janrar 1866 
über das Vermögen des Kaufmanns Chri⸗ 


Privat⸗ 
Bank. 


Nele (Barben) 


t. Danzi 


Nachrich 


ſtian Friedrich Emil Keck zu Danzig eröffnete 


Concurs iſt durch Vollziehung der Schlußver⸗ 
theilung beendigt 

Danzig, den 4. März 1870. 

Königl. Stadt und Kreis⸗Gericht. 
II. Abtheilung. 6328 
Nothwendige Subhaſtation. 

Die zur M. & G. Hau m' ſchen Concurs⸗ 
Maſſe gehörigen in 1 sub No. 52 und 
in Fürſtenauerfeld sub No. 11 und No. 16 bele⸗ 
genen Grundſtücke, ſollen 

am 12. April 1820, 
Vormitiags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle, Termins immrr No. 3, 
im Wege der Zwangs ⸗Vollſtreckung verſteigert 
und das Urtheil über die Grtheilung des Zuſchlags 
am 14. April 1870, 
Vormittags 10% Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle, Terminszimmer No. 3 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen der Grundſtücke 
36,41 Morgen; der Reinert rag, nach welchem die 
Grundſtücke zur Grundſteuer veranlagt woroen: 
137,88 %%; Nugungswerth, nach welchem die 
Grundſtücke zur Gebäudeſteuer veranlag wor den, 


R t 
Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge aus 
den Steuerrollen, Hypothetenſchein und andere die⸗ 
elben angehenden Nachweiſungen können in uns 
ir Geſchäftslokale, Büreau II, eingejehen 
werden. 1 2 
Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
au Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungs⸗ ermine anzumelden. 
Die Termine am 23. und 26. März cr. find 
aufgehoben. | 
Tiegenhof, den 11. Februar 1870, 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. (3685) 


Bekanmmachung. 
In das Firmenregiſter des unterzeichneten 
Gerichts iſt unter No. 103 
der Färbermeiſter Theodor Carl Lud⸗ 
wig Schimmelpfennig hier 
Ort der Niederlaſſung: Lauenburg, 
Firma: Th. Schimmelpfennig, 
a 5 der Firma P. H. Simon No. 38 in 
ol. 


Ach ragen zufolge Verfügung vom 3. März 


Bekanntmachung. 

Die Rectorſtelle an der hieſigen Stadtſchule, 
mit welcher ein jährliches Gehall von 450 %. 
und freic Dienſtwohnung im Schulhauſe verbun⸗ 
den iſt, wird in Kurzem vacant. 

Schulamte⸗Candidaten, welche die Berechti⸗ 
gung zum Predigen beſitzen und ſich um gedachte 
ectoritelle bewerben wollen, werden erſucht, ihre 
Qualificationszeugniſſe bei uns bis zum 
9. April er. 
gefälligſt einzureichen; wonächſt das Weitere 
veranlaßt werden wird. (4954) 
Neuteich bei Mar ſenburg. den 9. März 1870. 
Der Magiſtrat. 


Dielen ld aer jeder Art, Bohlen 


Der unbekannte Inhaber der nachſtehen⸗ 


! 


Rechnungs-Abschluss 


der 


für das Rechnungs-Jahr 1869. 


Einnahme, 
1) Pramien-Einuahme: 


für 272,490 geschlossene Versicherungen und zwar: 
168,950 Versicherungen aus dem 
directen Geschäft mit 
987,991,083 . Versicherungs umme, Prämie 3,220,826 . 22 Hr 7 K 
103,531 Versicherungen aus dem 
indireeten (Rückversicherungs-) 
Geschäft mit 
534,219,934 „ Versicherungssumme, Prämie 1,192,870 „ 6 „ 1, 


1,522,211,017 V Versichernngssumme wurden baar vereinnahmt, Prämie 4.522,696 . 29 u 6 A 


hierzu: zurückgestellte Prämien-Reserve aus dem Rech- 


nungs-Jahre 1868 8 
1. 418,113,193 „ Versicherungssu mme .. Prämie 1,846,118 „ 26 „ 1, 
2,910,324,210 9g. Versicherungssumme, . Prämie 6,368,815 26 5 K 


abzüglich der von vorstehender Prämien- Reserve aus 
1868 in Rückversicherung gegebenen 


Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft 


5,489,586 . 22 Gu 5% 


314,150,574 „ vVersicherungss umme Prämie 879,229 2 4 , —» 
2) Nach vorjährigem Rechnungs-Abschlusse zurückgestellte Reserve für noc > 
nicht regulirte 960 Brandschaden „42976 . — Ker. — 4 
wovon durch Rüchversicherung gedeckt wae - x +» 172,976 „ — „ — 977.000 
3) Vereinnahmte Zinsen: A 
a) aus dem laufenden Geschäft.. 95,305 . 16 S 14 
b) „ „ Reservefonde rt a 30,081 .„ 7, 2 125 
4) Ueberschuss an Provision etc. aus den, Seitens der Gesellschaft dircct verwalteten General- resp. Haupt- ‚386 
Agenturen, Policegehuhren u, , D 39,182 
5) Gewinn an Agio Auf Effect ee ee nen 66.023 
* * ” „ BEE u a BE ee Em Li mie Face ser Ki A u ET 1,049 
7) Ueberschuss aus der Verwaltung der Gesellschafts-Grundstücke . . » » 0. "nn ne. 4,420 
8) Theilweis zurückempfangener Betrag der bei Eintragung der Gesellschaft in das Handels-Register zu 
Hannover im Jahre 1855 bezahlten Stempelgebühtr , » » » = u > Hr a nee 1,527 
Summs 004,1 


Ausgabe. 


1) Agentur-Pıovision und Tantième aus dem directen und indirecten Geschäfte 
2) Sammtliche Verwaltungskosten für den diesjährigen Geschäftsbetrieb : 
an Gehalt des controlirenden Mitgliedes des Verwaltungs-Rathes, des 
Vorsitzenden im Verwaltungs-Rath und seines Stellvertreters, des 
General-Direetors und des Directors . » » 2 2 20.0. 
„Gehalte für die Beamten, ausschliesslich derjenigen in den von der 


797,812 Ag 16 F 1X 


Gesellschaft direct verwalteten Geneial-, resp. Haupt-Agenturen 73,72 „ 29 4, 
„ Loral-Miethe, einschliesslich der Dienstwohnungen . . . ... 8,827 „ 12 5. 
„ Porto- ⁹ r e EEE 9,491 „ 14 „ 8 ** 5 
„ Insertionsgebühren e NN 
„Agent rposten, Bestätigungskosten für Agenten ect. Eh udn 
„Kosten für verbrauchte Drucksachen 6,027 „ 10 2 
für kleine Bureaukosten, Bücher und Schreibmaterialien 2,459 „ 5 9. 
Abschreibung auf das Inventa eee 518 „„ 
an Kosten der Jubiläumsfeier der Gesellschaft am 2. Sepfember 1869 e 
an Inspections- und sonstige Reisespesen und andere allgemeine 
Gebinde nnn mn mean gehe eee B d 1% 163.850 
5 8 * * 
3) Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken: 
für Löschapparate, Rettungs vereine, Feuerwehren ete. . 992 23 gu 5 K 
zu der Pensionskasse der Beamten 8,697" „ 17 „ 8 4,690 
4) Bezahlte Steuern: B \ 8 
an verschiedene Staatsbehörden - se nn nn nenn 3,932 28 
A 9 Gumulennn n 88 309 * 17 Mr Sn 
„ Gewerbesteuern für Agenten 2 6.034 
5) Die Gesellschaft ist in diesem Jahre von 5,515 Brandschäden betroffen: R 
vergütet wurden bis 31. December 282,264 % 5 Ge 2 4 
abzüglich des Ersatzes aus den Rück versicherungen 13880800 
. IMI°T 
zurückgestellt wurden: . 
für noch nicht regulirte 618 Brandschäden 578,764 . — Au — & 
abzüglich des Ersatzes aus den Rückver- 208764 
sicherungen . D N — RR zu an 
Te en ee er 100468 
Seitens der Gesellschaft sind mithin an Brandschäden inel. Kosten im Rechnungsjahre bezahlt: 
auf ältere Brandschäden . . . -» 406,117 3.24 V 1 
„ Brandschaden aus dem laufenden Rech- 
nüngsjahre e. 250,46 % 11 1. 
zurückgestellt auf noch nicht liquide 
Brandschäden u 3 DIET „ — „ — „ 
in Summa 3.141.028 BI Nr 2 K 
6) a) Rückversicherungs-Prämie für bei anderen Gesellschaften geschlossene Rückversicherungen in Höhe von 
468,545,528 Versicherungssumme, Prämie abzüglich des vergüteten Rabatte 1,327,300 
b) Ristornirte Prämie für wieder aufgehobene Versicherungen und zwar: 
aus dem directen Geschſſt . 239.595 N 27 ALLA 
„ „ indirecten (Rückversicherungs-) Geschãſtt. 197.061 „ 436.657 
7) Zurückgestellte Prämien-Reserve : ? 1 
für 1, 623,529,627 ½. Versicherungss umme Prämie 1,954,990 3. 23 Hr 11 
abzüglich der hiervon in Rückversicherung ge- 
gebenen 5 
370,386,069 „ Versicherungssumme, . . . . . Prämie 934,436 „ 21 „ —, 1.020.554 
von der für eigene Rechnung zurückgestellten Prämien-Reserve gelten: be FE; 5 
für 1870 „886,23 K 290 N 1A 
„ spätere Jahre „ . 134,230 „ 3 2 10 
7.020557 7 2 Jr II L. 
een e , er 338 
9) Abschreibung auf dubiöse Schulden n 606 
10) Abschreibung des Ueberschusses aus den Administrationskosten der gesammten Grundstücke dor Gesell- 
schaft (Tide Einnahme Sub, TyTN „„ ß Ha ante Ba Fee 8 4,420 
11) Abgesetzt zum Gratifications- und Dispositionsfond für die Beamten und Agenten der Gesellschaft laut 
8 48 des revidirten Statuts von 18777 ee Rec ler arm ** 13,674 „ 
12) Reingewinn des Rechnungsjahres 1869: 28 
a) and an den Verwaltungs-Rath, den General-Director 4% 
und r ß TER Te u 42,777 Ri. 28 Sr. 
b) Dividende fü Actien 8 EN RER f au — 
) ür 5000 Actien à 77 N. e 5, 3 2 1 27T , 
Summa 6,004, 


Magdeburg, den 1. Januar 1870, 


Magdeburger Feuerversicherungs-besellschaft. 


Für den Verwaltungsrath; 
M. Schubert, 


— 
1 
1 ie 
14 gu % 
9 9 » 


10 
21 


Der General-Director 
Friedr. Knoblauch, 


115 


a oa [m 
* 


Uebersicht des Gechäfts-Bei ‘riebes | ER 


3 nen a 195 1 Bedarfs rg 
2 un e neten Werft an Farbewaaren ꝛc., a 
im Jahre 1869. tr. ſchwarze Oelfarbe, 
50 0 „ weiße Oelfarbe von Bleiweiß, 
r Pa „ Zinkweiß, 
0 „ Mennige, 


1) Geschlossene Versicherungen 
vorgetragen aus dem Jahre 1868 


1,418, e Ag, Versicherungssumme mit Prämie . 1.846,118 W 28 . I 4 „ Firnis, 
im Jahre 1869 geschlossene 900 Stück Putzſteine, 
272,490 neue Versicherungen 3000 Quart 5 
| und zwar: 2 11 5 
168,959 aus dem directen Be 987,991,083 „ Printe 36329,826 6 K. 22 ge 7 3 ſoll in öffentlicher Submiſſton vergeben werden, 


schũft 
103,531 aus dem indirecten 
Giekgersicherunge- ) 


wozu ein Termin auf den 
I 23. März er., 


0 Mittags 12 Uhr, 
Geschäft . 5234.219,934 „ 5 — LEER A US 4,522,698 29 „6 „ im diesſeitigen Dienſtlokale anberaumt worden ift, 
N der in diesem Jahre ccc Reflectanten werden erſucht, ihre Offerten 
iatend a En Versiche, mit der Bezeichnung „Submiffjon auf Lieferung 
es „ 2,940,324,210 . . . der verein mahmten Prime 6368815 286 . 5 A porto einsenden nebjt Proben bis bafin 
| 2) Ferner ante auf mehrere Jahre mit jährlicher Prämienzahlung versichert: = Die näheren Lief 2 Bedingungen Nea 
‚988,171 & Versicherungssumme, und sind dafür an Prämie no ch zu in en ee 5.562.511 „8 . in der Registratur ber Königlichen Werft n 
5 esammt-Pramie ‚931, Danzig während der Dienſtſtunden zur Einſicht 
4 aus, auch nerden dieſelben auf Munich gegen 
Srhattung d der en be) mitgetbeilt, 
‘ 4 = den 2 ruar 1870. 
Uebersicht des Activ-Vermösgens der Gesellschaft Bi „Königliche dale BR 
am 1. Januar 1870. biefigen kaufmänniſchen Corporation feitgeftellten 
| Bedingungen für Getreide- 

1) Grund-Oapital in 5000 Stück Action 1000 UW. . 05 Re 15 A Lieſerungsgeſchäſte auf Termine 
Roeserve fonds 5 ee 5 Vo 5,626,022 N 13 u 9 4 ſind mit Bewilligung der Herren Aelteſten der 
Prämien-Reserve der baar eee Prämie: a! N Kaufmannſchaft bei mir (im Exveditions⸗ 

1 1.628.529 627 &. Versicherungs-Suume . .. Prämie 1,954,990 34.23 Gr 11 2 ocal der Danziger Zeitung) in beliebiger Anzahl 

abzüglich der hiervon in Rückyersicherung gegebenen a Buch für 10 Ar zu 2 
370,386,069 „ Versicherungs- Summe Prämie 92344368 21 — 020.5544 2 u Danzig. W. Kafemann · 
hiervon valediren für 187I000ĩ 886, 393 2 29 =; 14 2 Der diesj übrig Eisgaug 
„ spätere Jahre 57 = an „ * Br 5 
9 R für 618 idet A icht re har rund- 
| 3) er ar eserve angemeldete, noc a - 5578464 * — u DIL ei ch fel⸗ N 0 9 at⸗ 
abzüglich des Ersatzes aus den Rückversicherungen „„ „„ 1 a. EEE ne 275.000 ; 
5 „00000 TTT i EEE EEE | 
— 2 Regulirung. 
Nebſt einer Karte. 
Prämien-Reserve der noch zu vereinnahmenden Prämien: Meissner 5. eher len 
bing. 

auf 610,988.171 Versicherungs- Summe er ne, mit . - (059 

12 5 e Prämienzahlung 5, 562517 TR. 8 Su. — K D as Buch d er 3 eug un 9 

Pr der Rrontpeilen 4 W. 4 0 

2 22 2 72 | rgane von Dr. me ol ogen in 

Nachweis über Anlegung des Activ-Vermögens der Gesellschaft böild. Lie Aufl, eleg bros, versendet bie 

Verlags. Anftalt in Leipzig gegen Nachnahme od. 

N am 1. Januar 1870. aus Einf. von 17 % 

| Es exiſtirt kein gediegeneres allge \. _ 

mein verſtändlicheres und aufrichtigeres 

Hypothekarische Forderungen . a RAR nn EEE SR ET TRr 41,00 N — . — 4 Bildungswerk in dieſem Fache. (5019) 

Darlehns forderungen gegen Pfandsicherheit C 740 ĩ „ 

| orräthi Dr jeder Buchhandlung: 
Staatspapiere und Eflecten: Nominalwerth. o Dec. er ir 
Bairise -Anleihe . . . 50,000 A — u — 4 8 * 15 . 1 Gi 
PF A 1 . BO Fi. N a 1 t a rt 3 t 
Be h-Märkische Eisenb.-Pr.-Act. III. Em. Lit. BZ. 5830 „ — „ — „ 44.599 53 8 5 oder Belehrung über das einzige fi ich 
Berlin-Stettin. Eisenb.-Pr.-Act. III. Emiss. „ 200 „ 7 . lachte und fdnelle Heilverfahren d ichere, 
N Cöln-Minden. Eisenb.-Pr.-Act. III. Emiss . . . 120 „ — „ — „ 8.236 „ 15 „ —, n bei 
N . ——.—— „ r Gicht und Rheumatismus 
Ne enter Eisenb.-Pr.-Act. IV. Emies. 10,000 „ — „ — „ 8,700 „ — „ —, durch wohlfeile, naturgemäße und in allen 
3 P 58000 — „ 34671 en, Fällen erprobte Mittel. Zum Beſten aller 
0 Düsseldorf Fiberfeld. Eisenb.-Pr.-Act. I. Emiss. 1,0% „ — » .—, 292 — nn —» deraitigen Leidenden und 

Kurhessische an Be IR Be. Mann: * 5 „ 5 „ 15 zur r Warnun 3 

Kurmärkische igationen 33 2 a . 5 „ ae Ba ee f 

Magdeburg-Leipzig. Eisenb,-Stamm-A6t ii 5 5. 4900 mn 7 e eee, 

2 21 Pr.-Obligatio Sa Br a , 5238 5 tt A 3 N * 

Wee Werben Eisen . . ee „2 „„ 25 ne 5 = SEES ! e von Dr. Hoffmann. 

che Eisenb.-Pr.-Act it. 4 A r 5 9 
il landschaftl. Credit-Verbandes der Fporins f 2 9 2 e ſchen Er 
Sachsen 1 $ en ER» > 3 BER TE er ; Ey 
R C feld. Eisenb. -Pr.-Act. II. miss. 1 A .» „ 5 F 2 5 — 5 g — — * l 
Sa Pfandrife . ei Lie‘ C. 7 r Ban 8 — er ” 6 n F 524. Pt =. und Sormabend, 15 
4 0 RR , re; Pr „ n 
2 en, Stamm- Aal , e ZEN ET werde ich in dem Grundſtücke am Johannisthor 
eee ee ee ee „ 
5 Fa 75 ’ Ih 
Ausländische staatlich garantirte Eisenbahn-Prior. es: 107.1 es 1 Flügelforteviano, 7 Oct., 1 Büffet 
tionen und Aetien zur Bedeckung der betreffenden ia: 5 10 1074 700 1 N | w- „Mormorplatte, 1 Silberfoind ” 
Prämien-Reservn . . . „se... 2 10 — * — Im dee » 6» ET 5 lier und Wäfche-Setretaire, 3 Eopba's, 
‚25 . en, 1 1 Speiſetafel auf 30 Coub., Sopha⸗, 

Wechsel im Portefeuille und baarer Gl Me * 2 238,696 »20:, 4, Spiel und Waſchtiſche, Polſterſtüöle, Robr⸗ 

Werth der Grundstücke der Gesellschaft (Kostenwerth 583,666 22 Ar. 7 50 588,74 „ 10, 7 fühle, dito mit hoher Lehne, Hoch ſpiegel 

Werth des Inventariums in Magdeburg und sämmtlichen auswärtigen . und a Ägenture en der Gesellschaft e | SE Fa ' in Gold drahm m. Marmorconſole * Sch 

Guthaben bei den Agenten ber Gesellschaft und andern Debitoren „ 5 se nn werk, Querſpiegel, 1 Toiletten 13 3 

Depöôt wechsel der Actiona ire 6 De a aan a0 „ Fu ſpind; ferner: 1 Gaskroue, Gasleuchter, 

i platt. Armleuchter, f. geſchl. Gläſer, Teller 
R Fond 3 f F beg DE 
“ 8 mälde, neuere Literatur in eleg. Ein⸗ 
eser ve-Fonds bänben, feıner 14. a ne 8 S 
A neue Hausthü ſſer, Wer me 
Nominalwerth. zu: 
Aschen-Düsseldorf. Eisenb.-Prior.-Act. I. Emiss. . 59,600 . — Ga 52,895 A. — N 82 e ee ehen de 
Aschen- Düsseldorf Eisenb.-Prior.-Act. II. Emiss . . 82, „ — — BO 18 — rere Wanduhren, darunter Regulatoren 
1 ie ke a: 4617 17200 r r e N 95 „ 2 r gegen baare Zahlung veriteigern, wozu ergebenſt 
n A * „ a * ” 1 
Cosel. Oderberger Eisenb.-Prior.-Act. I. Emisss. 7,450 „„ —ı» 6444 „ 71 „ 65 9 eg en re 
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h Magdeburg, den 1. Jannar 1870. weselmann & Co, 
b 4195) . onceſſ. Erpevienten in Hamburg. 


Magdeburger Feuerversicherungs- Gesellschaft. | Rein großes Lager bemtſcher 


Federn und Daunen, 


Für den Verwaltungsrath; Der General-Director: ſowie 1 Ben gen 
‚ Schubart, Friedr. Knoblauch, billigfien vn fegen Preiſen Otto Neßfaff, 


Jahres: Gewinn. 


Prämienreſerve 

er noch zu ver⸗ 

einnahmenden 
Prämien. 
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baar 
andene 
Reſerven. 
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Reſervefonds. 


Zurückgeſtellte 
Prämien⸗ 
Reſerve. 


Reſerve für 
angemeldete, 
noch nicht 
liquide 
Brandſchäden. 
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ſchäden find 
ch Rückver⸗ 
erung und 

Beiträge de 


Auf die Brand⸗ 
fü 


dur 
ch 


Bezahlte 


in für die Rechnungsjahre 1845 bis 1869. 
Brandſchäden. 


mith 


Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Auszug aus den Rechnungsabſchlüſſen ſeit Gründung der Geſellſchaft, 


der ge⸗ 


Zahl 
ſchloſſenen 


Rech⸗ 


nungs⸗ 


In 


in Ladun 


erdinand Prowe D 
. F. Mathies & Co. in Hamburg. 
Beſte, gefunde, ſchimmelfreie 


Rübkuchen 


notire jetzt 70 Sgr. pro Centner. 
„W. Lehmann, 
(3582) Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor). 


Dr. Jacobi's Augenklinik 
in Elbin 


bietet Augenkranken einen feeunbliäen u. bequemen 


9 
erbände gede 


Verſiche⸗ 


— —— 


| 


dt 


2 Hauptgewinne: Zwei elegante einſpännige Equipagen, Geſchirre und je ein jhönes 


Kur-Aufentbalt zu mäßigen Tagesſätzen. f 


Kien-Thee 


und 


Pech, 
prima Qualität, 


C. F. Schlobach 


(4976) 


Unkündbare Darlehne 


d auf ländliche Grundſtücke zur erſten Hypo⸗ 
ber eber Höhe, jedoch nicht unter 5000 5 5 
zu begeben. Adreſſen von Reflectanten werden 
unter 5285 durch die Exped. d. Ztg. erbeten. 


n der landwirthſchaftlichen Maſchinen⸗Nieder⸗ 


lage, Milchkannengaſſe No. 13, iſt eine neue 
VBrennmaſchine ſehr billig zu verkauſen. 


ute Doppel: und Einzelſäcke ſind Langgar⸗ 
G ten No. 20 zu haben. (4861) 
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Der General⸗Director 
Friedr. Knoblauch. 
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Für den Verwaltungsrath 


i 
| 


9 


g 
i 


2911 


66014 5 
1821210 


2 
779 3 5 
6530 3 6 
95121 
446 1 5 
54912 9 
451.25 8 

972,819 
4012) 4 
236 6— 
031 8i— 
75922 
180/10 
233 1 
283120 
M. Schubart. 


PT TREE Tea as ne Ze a ZEN ZZ en. ta) mr on ce 


763 


89 
148 
194 
195 
232 
301 
526 
235 
194 
312 
406 

130 


379 


RE a en ee TR 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
2 


Magdeburg, den 1. Januar 18 
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Summa | 2,678,902 


Cuoölner 


Pferde: und Equipagen⸗Lotterie. 


Ziehung am 8. April 1870. 


Es werden 25,000 Looſe a 1 Thlr. ausgegeben. Von dem durch den Looſe⸗Verk s 
ebenden Betrag werden nur die baaren Unkoſten in Abzug gebracht * alles aeg: dan le 
auf der Gewinne verwendet. 


1 Hauptgewinn: Eine elegante vierſpännige Equipage, Geſchirre u. vier edle Pferde. 
2 Hauptgewinne: Zwei eleg. zweiſpännige Equipagen, Geſchirre und zwei Race⸗Pferde. 


Pferd. 
Ferner: Wagen⸗, Reit⸗ und Arbeits⸗Pferde, elegante Wagengeſchirre, Reitſättel ꝛc. im Geſammtbe⸗ 
trage von 21,000 Thl 


Looſe & 1 Thlr. find in der Expedition der Danziger Zeitung zu haben. 
Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen g 
"Bamburg und New⸗ York 


Hayre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


= 
2 K 
ammonia, Mittwoch, 23. März. ey Sileſia, Mittwoch, 6 April, 
Solfatla, Mittwoch, 30. März. 1 eee, Be Er 


Waſſagepreiſen Grite Cafüte Pr. Ert. 8 168, jmeite Gnjtte br. ert. % 100, guide. 
t 


Bri rt v 1 3 Uebereint 7. 3 


eres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 


Rosgen und Weizen⸗Kleie, ſowie Griesmehl, 


offerirt ab Carlikau 4 Niederlage Sieges⸗ S Weißfluß, Syphilis, auch 


ganz ver: 


: Fälle, heilt beſtimmt der homö iſche Special · 
na e TE Se 
in Schank⸗ und Reſtaurations⸗Geſchäft mit Von 2 ee eee 
E * Betriebe iſt (ort zu verpachten. Das brieflich. 3 


Nähere Langgarten No. 111. parterre. (5307) 
eſte Maſchinenkohlen offerirt laſtweiſe ab 
Carlitau bei Zoppot. F. Frantzius. 


Gut empfohlene Wirthſchaftsbeamte ſuche zum 
O ſofortigen oder ſpäteren Antritt. 
(3829) Böhrer, Langgaſſe 55. 


4 .; Briefe zu bezeichnen: „pr. 2 Dampf. Ihe 


Schwache, Frauenfranfheiten ed. Art, 
e 


Wegen gaͤnzlicher Aufgabe 
des Geſchäfts 


wird mein Lager von Regen⸗ und Sounen⸗ 
ſchirmen, Gummiſchuhen, Fiſchbein, 
Stuhlrohr, ſeidenen Franzen und Borten, 
ſowie eine Partie ſeid. Kleiderſtoffe u. Fut⸗ 
ter⸗Marcellins, in ſchwarz und couleurt zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen ausver:⸗ 
kauft und die noch vorräthigen Schirmſtoffe 
bei neuen Bezügen mu ermäßigten Preiſen bes 


‚zn e, W. Doelchner, 


Jopengaſſe 35. 
NB. Das Grundſtück, worin ſeit 40 Jahren 
mit beſtem Erfolge eine Schirmfabrik betrieben 
wird, jteht mit Inventarium ꝛc. zum Verkauf. 


CCC 
Hausverkauf 


in Potsdam. 

Ein ſolide gebautes, herrſchaftlich bequem 
eingerichtetes Haus mit ſchattigem Garten, beide 
auf den Terraſſen des Brauhausberges ſehr ge⸗ 
fund gelegen, iſt Erbichaftsregulirungshalber ſehr 
preis würdig zu verkaufen. Adreſſen befördert sub 
R. 90032 die Annoncen⸗Expedition von Ru⸗ 
dolf Moſſe, Berlin, Friedrichsſtr. 60. 
Meme Belizung „Abbau Grunau Hohe“ äußerſt 

romantiſch, J Meile von Elbing belegen, 
von 210 Morgen ſchöͤnem Weizenboden u. neuen 
Gebäuden, wünſche ich mit vollem todten und 
lebendem Inventarium aus freier Hand zu ver⸗ 


aufen. 
Reflectanten mögen ſich direct an mich wenden. 
(4965) We C. Katt. 
Cin rentables Geſchäftshaus mit Stallungen, 
. Sei und Scheune, Gebäude neu, einer 
Gallerieholländer Windmühle mit 3 en dan ſowie 
gangbarer Bäckerei, einigen Morgen Land und 
ſchönem Garten, in einem Marktflecken am ſchiff⸗ 
baren Fluſſe (Dampfſchifffahrt) in ſehr guter Ge⸗ 
ſchäftsgegend belegen, 1 bis 3 Meilen von den 
nächſten Städten entfernt, bei einem bisherigen Um» 
ſatze von 28. bis 30000 Thaler pro Anno, mit 
beſtem Brei, betrieben, will Beſitzer mit auch 
ohne Waarenlager unter günſtigen Bedingungen 
verkaufen. 
Reelle Selbſtkäufer mit 4, bis 6000 Thaler 
disponiblem Vermögen wollen ihre Adreſſen unter 
No. 4967 in der Expedition dieſer Ztg. niederlegen. 
Zi junge Leute ſuchen ein Zimmer und Ca⸗ 
I binet mit Beköſtigung. Adr. mit Angabe des 
Preiſes durch die Expedition dieſer Zeitung unter 
5305 erbeten. 


nterzeichnete deabſichtigt, 

Tode ihres Mannes übernommene Hotel 

„Deutſches Haus“ zu Rieſenburg, W. P., zu 

verkaufen. 1 

Hierauf Reflectirende bitte ich mündlich 
oder ſchriftlich ſich an mich zu wenden. 
4991) Maria Leon, 


„ei einem disponiblen Vermögen von 1000 0 
1500 %. wird eine Landwirtbſchaft oder 
Milcherei in der Nähe von Danzig ſogleich zu 
pachten geſucht. Gefällige Adreſſen beliebe man 
unter No. 4642 in der Expedition der Danzi er 
Zeitung niederzulegen. 
as Dominium Targowisko bei Loeban 
(Wſtpr.) hat 


200 ſſtarke kernfette 
e Hammel m 


enfion für Damen. In dem Haufe einer ge: 
bildeten Wittwe, Berlin, Dresdenerſtr. 35, 
nden junge Damen, welche ſich Behufs ihrer 
usbildung in der Muſik, Malerei c. in Berlin 
aufhalten wollen, bei der liebevollſten Pflege und 
unter verhältnismäßig billigen Bedingungen eine 
eee 1 
ere Auskunft zu ertbeilen find 
ö Frau Stadt⸗Gerichts⸗Rath S ee, 
| baftianfte. 87, Herr Prediger Rhode, Sebaftian: 
ſtraße 56, u. Frau Dr. Jaquet, Schabemitr. 4. 
! efucht wird zum 1, October eine Wohnung 
von 4 womöglich zuſammenhängenden, gut 
heizbaren Zimmern, heller Küche und Zubebör, 
N nebſt Preis⸗Angabe. Adr. unter 5332 durch die 


h edition dieſer Zeitung. 
ir brauchen einen gewandten Gehilfen für 
a das Laden⸗Geſchäft, der gut ale 


ſprechen kann. £ 
955 L. Dammann & Kordes 
in Thorn 


* Balzen bei Theuernig, Oſteroder Nreis, 
wird gleich oder bald ein Erzieher bei Kna⸗ 
ben, Gand. der Theol. oder Phil., geſucht. 
’ (ine eprüfte Erzieherin für 4 Kinder wird 
| zu Oſtern auf dem Lande geſucht. 

E Gefälliae Offerten werden sub G. Pelplin 
poste restante erbeten. 


Anfrage 


ö 2 

an die Herren Staatsrechts⸗ 
1 

ö 


Kundigen. 
Ware es einem Preußiſchen Beamten geſetz⸗ 
lich wohl geſtattel: Petitionen verfaſſen, durch 
feine Unterbeamten auf dem Lande umhertragen 
5 ſimple E Ku Nee ge aufs 
ordern zu laflen, dam ieſe Petitionen 
feine perfönliche Anfiht mehr Relief erhalte ? 


pi Lotterie 


internalional. Ansftellung 
in Altona 1869. 


* 0 ” 
Ziehung am Zl. März. 
1 Laooſe à 1 Thlr. find zu haben 
in der Expedition der Danziger Zeitung, 
bei Sem R. Biſetzki, Breitesthor 134, 
bei Th. Bertling, Gr. Gerbergaſſe 2. 


SAA —— — —————— 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


